
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

25.5.1894 (No. 140)



Mlsrulitt Jeitiiß .

^ 14V.
Freitag, 25 . Mai .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonanschlltz Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
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Mcht -NmtLicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . Mai .

Die französische Ministerkrisis ist einstweilen ihrer
Lösung noch nicht näher gerückt . Da das Ministerium
Casimir Pürier am Dienstag in der Deputirtenkammer
einer Koalition der Radikalen mit der Rechten erlegen ist,
so lag nach den bisherigen Gepflogenheiten der Gedanke
nahe , daß der Präsident der Republik den Auftrag zur
Neubildung des Kabinets einem radikalen Politiker über¬
tragen werde , damit diejenige politische Richtung , welche
die Krisis geschaffen hat , sie auch wieder löse . Es hieß
dann auch gleich nach der entscheidenden Kammerabstim¬
mung vom Dienstag , Bourgeois , der zur radikalen Partei
gehört und bis zum 30 . März vorigen Jahres Justiz -
minister im Kabinet Ribot war , werde den Auftrag zur
Kabinetsbildung erhalten . Ein ausgeprägt radikales
Kabinet ist bei der heutigen Zusammensetzung der Kam¬
mer jedoch unmöglich und män knüpfte daher an die Er¬
wartung eines Ministeriums Bourgeois die Meinung , mit
Bourgeois als Conseilpräsidenten werde die alte Politik
der Konzentration und der Sammlung der republikani¬
schen Kräfte wieder aufleben . Ribot , Poincarü , Brisson
und Cavaigttäc galten als künftige Mitarbeiter des Herrn
Bourgeois . Allein weder bei den Siegern noch bei den
Besiegten vom vorigen Dienstag besteht große Neigung ,
ein Koalitionsministerium zu unterstützen ; das geht aus
den am Mittwoch abgehaltenen Berathungen der
Fraktionen hervor . Die Radikalen wollen ihren Sieg
ausnützen und verwerfen den Vorschlag eines Zugeständ¬
nisses an die Gemäßigten ; in der Parteisitzung der radi¬
kalen Linken wurde eine Tagesordnung angenommen ,
welche erklärt , die Abstimmung der Kammer zeige die
Nothwendigkeit , die Regierungspolitik nach links zu diri -
giren . Die gemäßigten Republikaner sind ihrerseits über
die Radikalen aufgebracht und haben beschlossen, nur ein
homogenes Ministerium zu unterstützen . Die Befürworter
der Idee eines Koalitionsministeriums finden also weder
bei den Gemäßigten noch bei den Radikalen Gegenliebe
und es kennzeichnet die Schwierigkeiten der Lage , daß
aus Paris berichtet wird , Bourgeois habe die Uebernahme
der Ministerpräsidentschaft abgelehnt . Es werden Dupuy ,
der Amtsvorgänger Casimir Püriers , und der frühere
Minister Peytral als Cef des künftigen Kabinets genannt ,
indessen ist Sicheres über die nächsten Schritte des Prä¬
sidenten Carnot noch nicht bekannt . Unter den Mitgliedern
des Ministeriums Pürier 's soll keine Neigung bestehen,
einem etwaigen Rufe zur Kabinetsbildung Folge zu leisten ;
am wenigsten scheint Casimir Pürier selbst hierzu bereit
zu sein. Nach den Erfahrungen bei der letzten Minister¬
krisis , die vom 25 . November bis zum 3 . Dezember v . I .
dauerte , kann es immerhin noch einige Tage dauern , ehe
ein neues Kabinet zu Stande kommt .

DruLsMand .
* Berlin , 24 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

kehrt morgen Früh aus Pröckelwitz zurück.
— Der Bundesrath überwies eine Eingabe des

Cemralausschusses für das XI . deutsche Bundesschießen
in Mainz 1894 , betreffend den zollfreien Einlaß von
Waffen und Munition für die Theilnehmer , dem Reichs¬
kanzler mit dem Ersuchen , sich mit den Bundesregierungen
über die Angelegenheit in Verbindung zu setzen . Dem Be¬
richte des Ausschusses über die Eingabe , betreffend die Zu¬
lassung von Abiturienten der Realgymnasien zum Studium
der Medizin , wurde keine Folge gegeben .

— Dem Bundesrath ist der Entwurf zu einer Ver¬
ordnung zugegangen , der sich auf die Erhebung eines
Zollzuschlags für die aus Spanien kommenden
Maaren bezieht . Die vorgeschlagenen Sätze sollen in
Kraft treten für den Fall , daß die spanische Regierung
den Maximaltarif gegen Deutschland anwenden sollte .

— Die preußische Landtagssession geht jetzt mit
raschen Schritten ihrem Ende zu . Das Abgeordneten¬
haus hat mit der Erledigung der Vorlage über die
Landwirthschaftskammern seine Hauptarbeit beendigt und
dem Schluß der Session steht von seiner Seite aus nicht
mehr viel im Wege . Da jedoch die beiden Häuser des
Landtags gemeinsam geschlossen werden müssen , so hängt
der Termin des Sessionsschlusses von dem Herrenhause
ab . Die Kommission des Herrenhauses für das Gesetz
über die Landwirthschaftskammern hat gestern die Vor¬
lage in erster Lesung angenommen , wird aber noch eine
zweite halten . Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich
heute mit den Resolutionen zur Kanalvorlage ; heute fiel
die Sitzung wegen des Feiertages aus , morgen und am
Samstag sollen der Antrag Ring auf Abänderung der
Kreisordnung und das westfälische Fischereigesetz zur Er¬
ledigung kommen . Damit ist das Abgeordnetenhaus mit

seinen Arbeiten fertig und muß abwarten , bis der Stand
der Arbeiten im Herrenhaus den Schluß der Session
zuläßt . Aus parlamentarischen Kreisen verlautet , daß
nach einer Verständigung zwischen den Präsidien beider
Häuser des Landtages der Schluß der Session für Don¬
nerstag oder Freitag nächster Woche bevorstehe .— Gestern Vormittag wurde die Generalversamm¬
lung des Vaterländischen Frauenvereins unter
dem Vorsitze Ihrer Majestät der Kaiserin und in Gegen¬
wart der Prinzessinnen Heinrich und Friedrich Leopold
abgehalten . Nachdem Staatsminister a . D . v . Hofmann
die Versammlung mit Dankesworten an die Kaiserin er¬
öffnet hatte , verlas er ein Telegramm Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin von Baden , in welchem Höchst-
dieselbe den Verein Ihrer innigsten Theilnahme versichert
und herzliche Segenswünsche übermittelt . Die Versamm¬
lung beantwortete das Telegramm mit dem innigsten
Danke und besten Wünschen für das eigene Wohlergehen
der Fürstin . Staatsminister v . Goßler hielt darauf einen
Vortrag über die Beziehungen des Staates und des
Frauenvereins mit Bezug auf die Friedensthätigkeit des
letzteren und empfahl vornehmlich eine Verbindung der
Vereine mit den Behörden zum Zweck eines wirksamen
Ausbaues der neuen sozialpolitischen Gesetzgebung , die
erst durch die Mitwirkung der Frauen ihren vollen Segen
entfalten werde . Geheimrath Roux erstattete den Jahres¬
bericht . Den Schluß bildeten Wahlen .

Orstrrrrich-Ungarn .
Wien , 24 . Mai . Seine Majestät . der Kaiser ist am

Dienstag mit dem Erzherzog Wilhelm und den fremden
Militärattachüs zur Jnspizirung der' Truppen in Bruck
an der Leitha eingetroffen . Nach , der Entgegennahme
militärischer Meldungen begab der Monarch sich sofort
nach dem UebungSplatz . Der Kaiser verfolgte mit großer
Aufmerksamkeit die Gefechtsübung ' des Kaiser Alexander -
Regiments , die taktischen Uebungen des Jellacic -Regiments ,
sowie die Exerzitien des Corpsartillerieregiments und
sprach sowohl dem Offiziercorps , wie den Mannschaften
feine vollste Anerkennung und Zufriedenheit aus . — Im
österreichischen Reichsrath nähert die Budgetdebatte
sich ihrem Ende . Seit gestern ist das Abgeordnetenhaus
mit dem Justizetat beschäftigt, wobei zunächst der Justiz¬
minister , Graf Schönburg , einen heftigen Ansturm der
Jungczechen auszuhalten hatte , die ' durch den Omladina -
prozeß , den Prager Ausnahmszustand , die Verfügung
über den Abdruck czechisch gehaltener Reichsrathsreden
und andere Dinge in eine sehr gereizte Stimmung ver¬
setzt worden sind . — Das ungarische Abgeordneten¬
haus hat gestern den Gesetzentwurf über die staatliche
Matrikelführung in erster Lesung mit großer Mehrheit
angenommen . Morgen beginnt die Spezialdebatte der
Vorlage . Die gesammte Aufmerksamkeit der ungarischen
Politiker ist jedoch zur Zeit durch die Weiterentwicklung
der Civilehefrage in Anspruch genommen . Nachdem das
ungarische Abgeordnetenhaus Hie Civilehevorlage zum
zweitenmale angenommen hat . liegt jetzt die Entscheidung
in Wien und es wird zunächst darauf ankommen , ob der
Kaiser die dem Vernehmen nach vom ungarischen Minister¬
präsidenten erbetene Ernennung neuer Öberhausmitglieder
genehmigen wird . Was darüber in der Presfe bis jetzt
verlautet , beruht offenbar auf Vermuthungen ; Zuver¬
lässiges über die Entscheidung des Monarchen dürfte in¬
dessen in den nächsten Tagen bekannt werden .

Italien .
Rom , 24 . Mai . In der italienischen Deputirten¬

kammer hat nun die Debatte über die Sonnino 'schen
Finanzreformvorschläge begonnen . Da der Minister¬
präsident Crispi sich in Bezug auf die Finanzvorschläge
Sonnino 's mit dem Finanzminister solidarisch erklärt hat ,
so dürfte sich in dieser Debatte das Schicksal des Kabinets
endgiltig entscheiden, nachdem Las letztere bisher in der
Militärfrage Sieger geblieben ist. Den Ausgang der
Berathung über die Finanzvorschläge Voraussagen zu
wollen , wäre gewagt ; denn wenngleich das Ministerium
Crispi den Parlamentarischen Kampf bisher mit außer¬
ordentlichem Glück geführt hat nicht zum wenigsten
dank der Energie , mit welcher der Ministerpräsident selbst
in den entscheidenden Augenblick eingriff — , so bleibt es
doch noch immer fraglich , ob die Mehrheit der Deputirten¬
kammer die weitgehenden Finanzmaßregeln , welche das
Kabinet für unerläßlich erachtet , annehmen wird . In
jedem Falle zeigt sich Crispi entschlossen , seine ganze
Autorität für das Finanzprogramm einzusetzen, da er in
diesem den einzigen vorhandenen Weg zu einer wirklichen
Besserung der Finanzlage erblickt. In Regierungskreisen
überwiegt denn auch die Hoffnung , daß die Mehrheit der
Kammer das Wohl des Gesammtstaates höher stellen
wird , als die Rücksicht auf die Wünsche einzelner Wähler¬
kategorien .

Serbien .
Belgrad , 24 . Mai . Es scheint mit der Versicherung

Belgrader Blätter , daß die Aufhebung der 1888r Ver¬
fassung vom Lande ohne besondere Aufregung hinge¬nommen worden ist , seine Richtigkeit zu haben ; denn
nirgends ist es zu Störungen der öffentlichen Ordnung
gekommen , wohl aber haben viele Gemeindevorstände und
Korporationen der Regierung und dem König Zustim¬
mungstelegramme geschickt. Wenn die Regierung gleich¬
wohl militärische Vorkehrungen getroffen hat , um nöthigen -
falls einem Versuche zu Unordnungen energisch begegnen
zu können , so dürfte dies weniger mit Rücksicht auf die
allgemeine Stimmung , die eine ziemlich ruhige ist , als
im Hinblick auf etwaige geheime Pläne radikaler Partei¬
führer geschehen. Die Radikalen verhalten sich allerdings
auffallend ruhig , und ihr früherer Chef Paschitsch , der
im Auslande weilt , versichert in der „ Nowoje Wremja " ,er werde , obgleich mit der letzten Wendung der Dinge in
Serbien nicht einverstanden , doch niemals den gesetzlichenBoden verlassen ; er sei stets ein aufrichtiger Unterthandes Königs Alexander gewesen und werde dies auch
fernerhin bleiben . Indessen ist die Regierung der Meinung ,daß Wachsamkeit unter keinen Umständen schadet , und
wenn die Angaben der Blätter über eine von ihr ent -

' deckte antidynastische Verschwörung ganz den Thatsachen
? entsprechen , so ist diese Vorsicht ja auch nicht unberechtigt .
j Spanien .

Madrid , 24 . Mai . Die Kammer berathet seit gesterndas Gesetz über verschärfte Maßregeln gegen die Anar¬
chisten. Die Berathung wird vermuthlich bis Ende des
Monats dauern . An der Genehmigung der Vorlage wird
nicht gezweifelt , nachdem auch der Chef der Opposition ,der konservative Parteiführer Canovas del Castillo , seine
Bereitwilligkeit erklärt hat , die Regierung in dieser An¬
gelegenheit zu unterstützen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 25 . Mai . Ein Privattelegramm der „ Vossi -

schen Zeitung " meldet , Fürst Bismarck habe an einen
ihm befreundeten Herrn im Rheingau geschrieben , erwerde dieses Jahr kein Bad besuchen , sondern zu Hausebleiben und einige Monate in Varzin zubringen .

Berlin , 25 . Mai . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Die
spanischen Zollämter haben die Weisung erhalten , den
Maximaltarif gegen diejenigen deutschen Maaren anzu¬wenden , welche seit dem 21 . Mm nach 12 Uhr Nachtsin Spanien eingetroffen sind.

Hamburg , 25 . Mai . Der „Hamburgischen Börsenhalle "
zufolge trifft der Kanzler Leist heute hier aus Kamerun

! an Bord des Postdampfers „Lulu Bohlen " ein .
! Schlochan , 25 . Mai . In der Reichstagsstichwahl wur¬

den bis jetzt für Hilgendorff (konservativ) 4 133 und fürv . Prondzinski (Pole ) 3 006 Stimmen gezählt .
Kaiserslautern , 25 . Mai . Auf dem Bahnhofe der

Station Enkenbach in der Pfalz stießen vorgestern Abend
zwei Güterzüge infolge falscher Weichenstellung zusammen .Der Zugführer Ernst von Neustadt wurde getödtet , vier
andere Bahnbeamte sind leicht verletzt. Der Schaden an
Material ist beträchtlich .

! Wien, 25 . Mai . Die Blätter melden aus Belgrad ,Die Verhaftung des Expriesters Milan Gyuritsch seibereits erfolgt oder stehe bevor . Das „ Fremdenblatt "
meldet aus Belgrad die Entdeckung einer geheimen
Munitionsfabrik für die Peabodygewehre , mit denen die
serbische Miliz bewaffnet ist . Drei Millionen Patronen
waren bereits in das Innere des Landes versandt .

Paris , 25 . Mai . Dupuy soll bei seiner Unterredungmit dem Präsidenten Carnot erklärt haben , es scheine ihm
angezeigt , einen Versuch mit der radikalen Politik zu
machen . Er werde mit verschiedenen Abgeordneten Be¬
sprechungen abhalteu und d : m Präsidenten darüber be¬
richten .

London , 25 . Mai . Bei Gladstone wurde gestern Vor¬
mittag die Operation des rechten Auges glücklich voll¬
zogen . Der Staar ist entfernt .

New -Aork , 25 . Mai . Aus Rio de Janeiro wird be¬
richtet , Peixoto habe seiner Botschaft an den Kongreß
mitgetheilt , daß die Streitfrage zwischen Portugal und
Brasilien auf gütlichem Wege beigelegt worden ist.

Grotzherrogliches Hosthealer .
Freitag , 25 . Mai . 71 . Ab . - Vorst . : „ Maria Stuart ". Trauer -

spiel in 5 Akten von Schiller . - Maria Stuart : Frau Ellmen -
reich als Gast . Anfang 6 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Mittlere Marktpreise der Woche vom 13. bis 20 . Mai 1894 . (MitgethM vom Großh . Statistische « Barem».)
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L. kielekelll 's fiofduvsskanfllung
läsberinanii L Lie . , Larlsruke .

Ei » begabter junger Mann findet
in unserem Hause Aufnahme als

Besitz des Berechtigung^ scheines zum
einj . freiw . Dienst unerläßliche Be¬
dingung . I 512 .2

Hof-Kunsthandlung ^ Veile » ,
Karlsruhe .

bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zuftelluugm .

J .562 .2. Nr . 8928 . Mannheim .
In Sachen

des Michael Martin , Kauf¬
mann in Lützelsachsen, undGcn . ,
Kläger ,

gegen
1 . Peter Martin in Lützel¬

sachsen,
2 . die Ehefrau des Tobias

Halblaub , Margaretha , geb.
Martin in Lützelsacheu , beide
zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , Bekl . » wegen Pfand¬
strick,

wurde der Termin verlegt auf
Donnerstag , 8 . November 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
wozu die Kläger die Beklagten laden.

Mannheim , den , 18 . Mai 1894 .
Jeselsobn .

Gerichtsschreibtr Großh . Landgerichts.
J .576 .2. Nr . 8122 . Bühl . Das

uneheliche Kind der ledigen Katharina
Altergott in Conweiler, Kgl . württ .
Oberamts Neuenbürg, Namens Maria
Katharina , vertreten durch den bes .
Klagvormund Michael Renschler III »
Feldschütz von Conweiler , klagt gegen
den an unbekannten Orten abwesenden
Bierbrauer Peter Nesselhauf von
Stadt Bühl , wegen Ernährungsbeitrag
auf Grund des Gesetzes vom 21 . Fe¬
bruar 1851 , Erbrecht und Ernährungs¬
beitrag unehelicher Kinder betr. , mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare kostenfällige Verurtheilung dessel¬
ben, der Klägerin vom Tage ihrer Ge¬
burt » das ist vom 2 . Oktober 1893 ab
bis zum zurückgelegten 14. Lebensjahre
einen wöchentlichen Ernährungsbeitrag
non 1 Mark 20Pfg, , vorauszablbar in
vierteljährlichenRaten , zu bezahlen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bühl auf

Samstag den 7 . Juli 1894 ,
Vormittags 8 '/, Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bühl , den 19. Mai 1894 .
Boos ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
J '548 .2 . Nr . 4505 . Konstanz .

Sonnenwirth Michael Schäffeler in
Buch, Kanton Schaffhausen, vertreten
durch Rechtsanwalt Wiriterer, klagt ge¬
gen Müller Karl Gönner in Buch ,
dessen Aufenthalt z . Zt . unbekannt ist ,
aus Kauf , mit dem Antrag , den Be¬
klagten zu verurtheilcn , an Kläger
16,000 Frcs . in Frankenwährung nebst
4°/o Zins vom 1 . März 1894 zu bezahlen
und die Kosten des Rechtsstreits ^u tra¬
gen , auch das Urtheil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 Civilkammer des Gr .
Landgerichts Konstanz auf
Dienstag den 18 . September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenRechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht , wobei bemerkt wird, daß die
Einlassungsfrist auf 2 Wochen abge¬
kürzt wurde und die öffentliche Zustel¬
lung der Klage dem Kläger bewilligt
worden ist .

Konstanz, den 19 . Mai 1894 .
Großh . Landgericht Konstanz.

Die Gerichtsschreiberei.
Nothweiler .

Aufgebot .
J .577 .2 . Nr . 13,608 . Bruchsal .

Auf Antrag des Wilhelm Fr . Süß Hl -,
Landwirth in Graben , werden alle Die¬
jenigen , welche an dem unten bezeich -
neten Grundstück in dem Grund - und
Psandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder auf
einem Stammgut , oder Kamilienguts -
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordett, solche spä¬
testens in dem auf

Samstag den 14. Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr »

festgesetzten Ausgebotstermin auprmel-
den, widrigenfalls dieselben für erlosch« !
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft :

Gemarkung Bruchsal , Plan 91 , Nr .
14609 : 22 Ar 24 Qmtr . Wiese in den
Neuwiesen , links des Saalbachs bei
der Keffelschleuße , einerseits Wilhelm
Friedrich Süß 111 in Graben » ander»
feils tatyol . Pfarrei St . Peter Bruchsal .

Bruchsal , den 21 . Mai 1894.
Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Risset .
Vermögeusabionderimge«.

J -617 . Nr . 4538 . Konstanz . Die
Ehefrau des Kaufmanns Gerson Mül »
Häuser , Johanna , geborene Reiser in
Neuhausen, wurde durch Urtheil Groß¬
herzoglichen Landgerichts Konstanz, Ci¬
vilkammer1 , vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 17 . Mai 1894-
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
Berschollenheitsverfahre«.

J .575 .2. Nr . 4079 . Gengenbach .
Das Gr . Amtsgericht Gengenbach hat
unterm 18. d . M . folgenden

Endbescheid
erlassen :

Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben
oder Tod des vermißten Karl Knäble ,
geb . am 20 . März 1854 zu Unterenters-
bach und zuletzt wohnhaft in Zell a . H .»
lediger Fabrikant , nicht festgestellt wer¬
den konnte , wird derselbe hiermit unter
Verfüllung in die Kosten des Verfah¬
rens für verschollen erklärt.

Dies veröffentlicht :
Gengeubach , den 20 . Mai 1894 .

Gerichtsschrerberei Großh . Amtsgerichts.
Honegger .

Erdetnwetlungeu .
J .561 .2 . Nr . 8493 . Karlsruhe .

>Tie Witwe des Zollverwalters a . D .
Friedrich Krafft , Karolina , geborne
Neumaier , dahier hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genanntenEhemannes nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
! wenn nicht innerhalb vier Wochen
>Einsprache dagegen erhoben wird.
> Karlsruhe , den 19 . Mai 1894 .
> Rapp ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

J .521 .3 . Nr . 10,026 . Lahr . Die
Fabrikaufseher Wilhelm Hermann
Witwe , Josefine , geb . Kern in Lahr,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nackgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen vier Wochen da¬
hier Einsprache dagegen erhoben wird.

Lahr, den 17. Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . vr . Betzinger .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :
E g g l e r .

J .4S4 3. Emmendingen . Die Wit¬
we des Georg Jakob Bührer von Mal¬
terdingen, Magdalena , ged . Mundinger
von da , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes dahier nachgesucht . Etwaige

Einwendungen hiergegen sind innerhalb den Vorstand einberufen, die Einladung
vier ? Wö 'chen zir erheben . Emmen - erfolgt einmal hierzu persönlich durch
dingen? dKi 15 . NM 1M4. Gr . Amts - den Vereinsdiener, vorbehaltlich sonsti -
gericht . gez. Burger . Dies veröffent - ger Einladungsformen ,
licht der GWchtsichveiber: Jäger . > Der Aufsichtsratd besteht aus drei auf

J .483 3 . Nr . .fi584.? Konstanz . Die ' zwei Jahre gewählten Mitgliedern , der
Witwe des Anwallsgehilfen Karl Len - ! ebenfalls auf zwei Jahre gewählte Bor -
ther hier, Elisabeth , geb . Betzler hier, ! stand besteht aus dem Direktor , dem
hat um Einfetzlla» in die Gewähr des ! Kassier und drei Beisitzern ; er vertritt
Nachlasses ihres genannten Ehemanns >die Genossenschaft gerichtlich und außer-
dahier uachgesucht . Diesem Anträge ! gerichtlich und zeichnet recktsgiltlg für
wird stattgegeben , wenn Pichl innerhalb sie ; die Zeichnung erfolgt unter der

drei Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht
Konstanz, den 15 . Mai 1834.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
fl . B ürgest ?

Erbv2r1aß»t«gt«.
J .593 . Bruchs Llu ! Der .mm 34.

Juni 1883 grdormo Koplatz H urft von
He1fusherm .. 1vrZült unbekannt fl » a^ ,
Wesend » istzür 'Ervs chstft seiner am M.

1W4? 1edjg ' tftrstoMnen Hglb-
schntrfter Salome Hurft von Helmsheim
» phzryjM ^ fliDwvltz hiermit aufgefor¬
dert, h,nneq

s echs Woch en
dem Unterzeichneten Tbeilnngsbeamten
behufs Beizugs zUdenBerlassenschafts-
verhaudlungen Nachricht von sich zu
gebe».

Bruchsal , den 21 . Mal 1894.
Großh . Notar :
I : Eckstein

J .603 - Mosbach . A : .
der am 6. Februar 1894 zu Oberkcheff-
lenz verstorbenen Landivlsth Martin
Knecht Witwe , Christin« , 'geb . Ernst ,
in erster Ehe verheibalhet.' gewesen mit

Firma der Genoffenschaft durch die
Namensunterschrift des Direktors oder
seines Stellvertreters und eines weiteren
Vorstandsmitgliedes.

Zwei Drittel der in der Generalver¬
sammlung anwesenden Mitglieder fiüd
nokhwendig , um eine Abänderung der
Statuten und die Auflösung, -der Ge¬
nossenschaft durchzusetzen ; >stnvnicht zwe,
Drillet anwesend , so ist eine nochmalige
Generalversammlung binnen 4 Wachen
nachher «bzuhaltt» , in welcher dann
zwei Drittel der Erschienenen endgiltig
entscheiden. Bei Auflösung erfolgt die
Liquidation nach dem Reichsgesetz vom
1 . Mai 1889 .

Die Bekanntmachungen' erfolgen un¬
ter der Firma der Genossenschaft , sie
werden von zwei Vorstandsmitgliedern
gezeichnet und im Landwirthschaftlichen
Wochenblatt veröffentlicht ; sollte das¬
selbe eingehen , so bestimmt der Vor¬
stand mit Genehmigung des Ausstchts-

An dev Nachlaß ! raths bis zur nächsten Generalverfamm -^ " lung ein anderes an dessen Stelle .
In der Generalversammlung vom 2 .

Februar 18S4 wurden gewählt als Vor¬
standsmitglieder:

Sattler Heinrich -Schwalb in Ober
fcheffteuz , ist . deren Sohn Johann Hein- >
rich Schwalb , Bäcker , erbberechtigt . I
Derselbe ist an unbekannten Orten in -
Amerika abwesend und wird hiennit?
aufgefordert, innerhalb

zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs zu der zu er¬
ledigenden Nachlaßtheilung Nachricht
von sich an den Unterzeichneten Notar »
gelangen zu taffen. > , , ,

Mosbach , den 22 . Mai -1H94 . ^
Der Großh . .Notar : .

"
Joachim .

J .602 . Mosbach . An den Nachlaß k
der am 27 Januar 1894 verstorbenen ?
Aufseher Christoph Rost Witwe . Ka-
tharina , geb . Schreck von Haßmersheim, ,
ist Georg Schreck , Sohn eines Bru¬
ders der Erblasserin , Namens Friedrich
Schreck , erdbetheiligt. dessen Aufenthalt
gänzlich unbekannt ist . Georg Schreck
wird hiermit aufgesordert, innerhalb

zwei Monaten
zum Zweck des Beizugs zu der Nach
laßtheitung Nachricht von sich an den
Unterzeichneten Notar gelangevzulaffen.

Mosbach , den 22 . Mai 1894.
Der Großh . Notar :

Joachim .
Genoffeuschastsregistereinträge.

J '571 . Nr . 10,969 . Lörrach . Unter
Orü .Z. 11 des Genoffenschaftsregisters
wurde eingetragen:
Molkereigenossenschaft Tannen¬

kirch , eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht, mit Sitz
in Tanneukirch,

auf unbestimmte Zeit.
Gegenstand des Unternehmens ist

möglichst vortheilhafte Verwendung der
Milch durch gemeinsamen Geschäftsbe¬
trieb der Mitglieder mittelst Separa¬
toren . Das Geschäftsjahr säüt mit dem
Kalenderjahr zusammen. Die Haftung
jedes Mitgliedes ist nach außen auf
10 Mk . beschränkt , ebensogroß ist, vor¬
behaltlich der jcderzeitigen Abänderung
des betreffenden Betrages durch die Ge¬
neralversammlung » das Eintrittsgeld ,
anderseits sind die Mitglieder verpflich¬
tet, die zum Aufbau und Betrieb der
Molkerei erforderlichen Kapitalien zu

! beschaffen . Der Reiogewinn fällt in' den Reservefond, bis derselbe den Be-

Erust Koger, Bezirksrath in Tanpen -
kjrch, als erster Vorstand und Di¬
rektor«

Otto Gras von da . als dessen Stell¬
vertreter und zweiter Vorstand,

Friedrich Bammerlin von da als
Rechner.

I . Fr . Hagiu i von Tanneukirch,
Erhard '

Ziegler i als Beisitzer .
Me Einsicht der Liste der Genoffen

st-ist hier Jedermann während der Dienst-
, stunden ves Gerichts gestattet .

Lörrach, den 12. Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .

! trag von 50 Mk . pro Mitglied erreicht
i hat . Die Generalversammlung wählt
>den Aufsichtsrath und den Vorstand, sie
! findet regelmäßig in den erste» vier Mo -
>naten des Jahres statt, sie wird durch

Halldelsregisttremträge.
J .543 . Nr . 5155 . Schopfheim

In das Ges.Reg . O Z . 58 wurde ein¬
getragen:

Friedrich Brüderlin Söhne in
Schopfheim.

Gesellschafter sind :
a . GlaserAlbertBrüderlininSchopf -

heini , verehelicht seit 6 . November
1890 mit Maria Katharina Böh¬
ler von Fahruau . Beide Ehe¬
gatten werfen je 100 Mark in die
Gemeinschaft ein , alles übrige
Vermögen derselben wird von der
Gemeinschaft ausgeschloffen und
für verliegenschaftet erklärt.

d . Glaser Karl Brüderlin ledig in
Schopfheim.

Jeder Gesellschafter hat Bertretungs
besugniß .

Schvpfheim, den 17 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser -
J .570 - Nr . 7112 . Donaueschingen .

In das diesseitige Gesellschaftsregister
O -Z . 34 wurde beute eingetragen:

Firma G e b r ü d e r S i m o n in Donau -
esckuigen.

Tbcilhaber der Gesellschaft sind :
1 . Josef Simon , Buchdrucker und

Kaufmann ,
2 . Leon Simon , Buchbinder, Beide

ledig undin Donaueschingenwohn¬
haft,

3 . Otto Simon , lediger Kaufmann
in Todtmoos,

4 . Emil Simon , lediger Kaufmann
in Donaueschingen,

Jeder zur Vertretung der Gesellschaft
selbständig befugt. Die Gesellschafthat
am 1 . April 1894 begonnen. Dem
minderjährigen und gewaltsentlassenen
Emil Simon wurde von seinem Vater ,
Eduard Simon in Todtmoos , die Er¬

mächtigung zum Betriebe des Handels
gewerbcs ertheilt.

Donaueschingen, den 19 . Mai 1894.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kärcher .
J .5S5 . Nr . 7212 . Donaueschingen .

I » daS diesseitige Gesellschaftsregister
wurde heute eingetragen :-

I - Zu O Z . 32 , Firma L . Kun , u.Cie . in Allmendshofen. Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst, die Firma ist er¬
loschen.

II - Unter O .Z . 35 :
Firma und Niederlaffnngsort : Kom¬

manditgesellschaft für Bürkenilidustrie
Fettich und Comp , in Allmends¬

hofen .
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Persönlich haftender Gesellschafter r.Alfred Fettich, ledig» Kaufmann in All

mendShofen.
Donaueschingen , den 21 . Mai 1894.

Großh . bad - Amtsgericht.
Kärcher .

Zwangsversteigerung.
J608 . Karlsruhe .
Steigerungs -
Ankündigung.

Montag de« 25 . Juni 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hebelstraße 7 , ebener
Erde , dem Wurstler Karl Benz , z . Zt .
an unbekannten Orten , die unten be¬
schriebene Liegenschaft der Gemarkung
Karlsruhe in Folge richterlicher Bei¬
fügung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt» wenn wenigstensder Schätzungs¬
preis erreicht wird.

R. ll .8 . III . 222 . Das in der Aai -
serstraße dahier unter Nr . 67 , einer¬
seits neben Wilhelm Heinrich und Ro¬
bert Knauß , anderseits neben Kauf¬
mann Ernst Salzer gelegene Wöchige
Wohnhaus sammt aller liegenschaft -
lichen Zugehörde, einschließl . des Grund
und Bodens , taxirt zu . . 26,000 ^

Sechsundzwanzigtausend Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer , Waldstratze 52 , einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1894 .
Großh . Notar

Beck .
Strafrechtspflege .

Ladung.
I 600 . 1 . Nr . 16,026 . Mannheim .

Der am 16 . Mai 1860 zu Krauthcim
geborene Metzger

Bincenz Tremmel ,
unbekannt wo aufhaltsam , wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr I . Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandert sei , indem er
nach dem am 11 . August 1893 erfolgten
Ablauf seines Urlaubs nach Amerika
nach Deutschland nicht mehr zurückkehrte,
ohne jedoch eine Verlängerung des Ur¬
laubs nachzusuchen ; Uebertretung gegen
8 360 Ziff . 3 R .St . G .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf :

Samstag den 28 . Juli 1894,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhaudluiig geladen . Bei mient-
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 St .P .O . vom
Hauptmeldeamt hier ausgestellten Er¬
klärung vom 16 . Mai d . I . verurtheilt
werden .

Mannheim , 22 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Staudt .
J .537 .2 . Nr . 9405. Konstanz .

Berthotd Schatz , Kaufmann , geb . am
31 . März 1868 zu Konstanz, zuletzt da¬
selbst, wirdzurHauptverhandlung über die
gegen ihn erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebietes
aufgehalten zu baden, — Vergehen ge¬
gen 8 140 Ziff . i St .G .B . — auf :

Freitag den 6 Juli 1894,
Vormittags 9 ' » Uhr ,

vor die Strafkammer 1 des Großh .
LandgerichtsKonstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung weroe geschritten und er auf
Grund der in 8 472 der St .P .O . be-
zeichneten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz, den 18 . Mai 1894.
Der Großh . Erste Staatsanwalt .

U i b e t.

Holzversteigerung.
J '550 .2 . Nr . 696 . Die Großh . Be-

zirksforstei Freiburg versteigert mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist aus den Do¬
mänenwald - Distrikren Scheuerwald ,
Vorderer und Hinterer Hochwald ,
Gemarkung St . Peter , am

Dienstag den 29 . Mai 1894 ,
Vormittags 11 Uhr

beginnend, im Gasthaus zum „ Hirsch"
St . Peter :

480 tann . Sägklötze I . — III . Klaffe»
169 tann . Stämme II .— V. Klaffe, 93
Ster fichtenes Papierholz und 16 Ster
Rebsteckenrollen ; ferner 86 Ster buche¬
nes, 70 Ster taunenes Scheitholz in 2
Klaffen, 71 Ster buchene Rollen , 125
Ster buchenes und 31 Ster tannenes
Prügelholz , sowie 2 Reisschläge.

Waldhüter Dold in St . Peter zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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